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Jahr um Jahr zum 23. September, wenn das große Seefest begangen wird, strömen 
die Touristen in Scharen nach Erlensee - einer kleinen, verschlafenen Gemeinde tief 
in der süddeutschen Provinz. Seit ihrer Kindheit waren Paul und seine Schwester 
Lena nicht mehr hier. Nach dem Unfalltod ihrer Eltern sind sie im Heim und im 
Internat aufgewachsen. Jetzt kommen sie ein letztes Mal zurück, um das Haus ihrer 
verstorbenen Großmutter zu verkaufen. Das entpuppt sich zu ihrer Überraschung 
als Prachtvilla in bester Lage, mit malerischem Blick auf den See. 

Im Dorf werden die beiden Geschwister von den meist hochbetagten Einwohnern mit 
einer Freundlichkeit empfangen, die fast schon beklemmend wirkt. Bald zeigt das 
Heimatidyll erste Risse. Wieso haben sich der Pastor und seine Haushälterin 
erhängt? Was ruht auf dem Grund des unermesslich tiefen Erlensees? Paul und Lena 
beginnen zu ahnen, dass ein furchtbares Geheimnis über diesem beschaulichen Dorf 
liegt. Ein Geheimnis, das auch in ihre eigene Kindheit zurück reicht ... 
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